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S toy or mark.

3 I i ! s G r a t z vom 20. August , 6 , 7 berichtet die

dortige Zeitung vom 2 , . d. M : Am , 8 . Morgens ge-

ruhten Se. Majestät, der Kaiser, die Vorstellung der Ge-

nerale, Stabs-Off ic iere, dann der militärischen Corps - und

Abtheilungs-Commandanten. der wirklichen geheimen Nathe,

Herrn I g n a ; Grafen v. A t t e m s , Landeshauptmann,s,

und Vincenz Grafen v. S z n p ü r y , der Chefs sämmtlicher

Civ i l -Dicaster ien, des Dompcopstcs der Diocese, in Vcr«

tretung dtS durch Kränklichkeit verhinderten H m , Fürst-

bischofes von Seckau, und des Repräsentanten der C.irl-

Franzens.Universität huldreichst entgegen zu nchrmn.

Zur Mi t tags ta fe l , welcher Se k. k. Hoheit, der

durchlauchtigste Erzherzog J o h a n n beiwohnte, halten

der ><)trr Landesgouveineur, dcr commandirrnde Hr . Ge»

»'leral, der Hr . Landeshauptmann, Landrechis - Präsident,

dcr wirkliche geheime Nath. G i a f von S zi lp : i ry , die Feld,

marschall - Licutenanle Freiherr U. A p p e l , Graf von

S p a n n o < chi, Graf v. T h u r n und Prinz von W ü r t »

t e m b e r g, dann die Pallastdamen, Gräfin v. N u g e n t ,

Gemahlin des commandircnden H rn . Generals, und Grä-

fin L o u i s e v. A t ! e m s , Gemahlin des Hrn . Landes-

hauptmannes, die Ehre , bcigezogen zu tverden.

Gegen Abend unternahmen Se. Majestät, der Kai«

ser, im Geleice S r . k. k H o h . i t , dcS durcklaulbl'gsten

Erzherzogs J o h a n n , eine Spazierfahrt nach dem schönen

Lustgarten des gräflich Herberstein'schen Schlosses E g g e n -

b e r g , und legten einen großen ZTHeil tes Weges zu<̂

S tad t zu Fuße zurück.

E in sehr zahlreiches, festlich geschmücktes Pudl ikum

begrüßte die Majestäten mit lebhaftem ^eifallsluse in

dem glänzend erleuchteten Schauspielhause, woselbst A l -

l'ihöchstdieselben bis zum Schlüsse dcr Vorstellung zu

verweilen geruhten.

I n den Morgenstunden des l 9 . d. M . i m p f m g S e .

Majestät , der Kaiser, noch einige Notab i l i t ä ten , daru«.

l«r den Abt des Benedikt iner-St i f tes Admon i , V e n o

K r e i l , ui,d das Mi tg l ied der n,u gegründeten Akademie

der Wissenschaften, Professor A l b e r t o. M u c h a r , <Za-

pitular dieses (5o„venles.

A n der Mit tagstafel der allerhöchsten Herrschaften
nahlvm S e . k. k. Hoheit, der durchlauchtigste Erzherzog
J o h a n n , Höchstdessm Gemahlin und S o h n , Frau A n .
n a Freiin von N r a n d h ofe n , und der Graf von M e r a n
Antheil .

Abends begaben Sich Se. Majestät, dcr Kaiser,
mit dem durchlauchtigsten Erzherzog nach dem botanischen
Garten des ständischen Ioanneums, bcstcht.'gtcn die Ge>
wä'chshäuser. und geruhten d,m Plane und der Einthei-
lung dieser flir die Zwecke der Wissenschaft trefflich geord.
nclen , bereits zur schönsten Vollendung herai'gcreiften An-
lage die allerhöchste Aufmerksamkeit zu widmen, dann
wurde eine Fatnt nach dem durch die Munisicenz der Her-
ren Scände Steyermarks zu einem herrlichen Park um«
gewandelten Schloßberg< unternommen, von welchem Se.
Majestät um 8 Uhr Abents zur Hofburg zurückkehrten.

Ihre Majestät, die Kaiserin, hatte Morgens in
Begleitung der Gemahlin des Herrn Landeshauptmanns
und der Hofdame Gcäsin von W a l l i s die Conventehäu-
ser der CarmeÜter und der Chorfrauen desselben Or-
dens , dann die grcuen Schwestern iu der Vorstadt G>'«e
den. durch AüVlhochstihren Besuch beglückt, und später
die eben von einer Badereise zurückgekehrte Pallast'.Dame,
Frau E m m a Gräfin v. W i c k e n b ü r g , Gemahlin d»<
Herrn Lanbesgouvernems, huldreichst empfangen» Ihr«
Majestät geruhten i „ Begleitung Derselben Nachmittag«
Sich nach dem kürzlich durch fromme Wohlthäter hi«r
gegründeten, und in sichtlichem Gedeihen begtiffcnen In«
stitule der Schwestern rom Herzen Jesu, zur Vildung
der weiblichen Jugend aus höheren Standen, zu den
Schulschwestern und dem Convcnte der Urfulinerincn zu
verfügen.

Nach der Rückkehr Ih 'er Majestäten brachte die
Musikbande des Regimentes Baron Wimpffen Allerhöchst-
denselben im Burghöfe eine Serenade.

W i e « .
Se. k. k. Maje,1at haben durch allerhöchste Enlschlie«

kung vom l l . August, d. I . den Hofralh der obersten
Iusti^stelle, Leopold Ollomar Freiherrn von Hennet, zum
böhmischen Landrechls » Präsidenten und Oberstlandrichler
allergnädigst zu ernennen, und ihm zugleich laxsrei die
geheime Rathsw'''lde ju verleihen geruhet.

G a l i z i e n.
Fortsetzung des ln unserer letzten Dinstags-Zei«

tung aus rer ^Gazzelta Lwowska« entlehnten Berichtes
über das Todekurlheil d̂es Theophil Wiöniowski:

Ungeachtet der Wachsamkeit der Behörden wurden
jedoch die Umtriebe fortgesetzt, die revolutionären Schrif-
ten des Vcreincs soitlvährend auf Schleichwegen in die
polnischen Piovmzcn gebracht, Geldfammlungen zu Gun-
sten dlr Emigralion unter verschildencn Verwänden vor-
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genommen, und neue Emissäre fetzten das Wrrk ihrer

Vorgänger fo r t ; — so wurden namentlich nach dem eige»

nen, im ordentlichen Verhöre abgelegien Geständnisse des

Theophil Wisn iowsk i , wahrend er M,tgl ied der Centiali»

satior, und Sccretär derselben war , und sich ,n dieser E i -

genschaft in Vci s.nll.'s, dem späteren S,he dieser Behörde,

aufhielt — das ist in der Zeilperiode vom Jahre ,8'»»

bis i 8 4 ! i , Thomas Mal inow-k i nach Po len , und Fau-

slin Filanowicz nach der Ukraine als Emiffäre entsendet.

I n dieselbe Zk i tp . r i ^e fällt tie von dex lI,entralisa-

tion verfügte Eröffnung eines Lehrcurses über die Kriegs«

kunst durch Joseph Wysocki und Ludwig v. Mieroö lawsk i ;

so wie die von der Centralisation veranlaßte Unterweisung

verschiedener Emigranten in den Militärschulen zu Par s

und Metz. dann in, P u l v e r - und Waffen-Fabr iken.

Endlich unternahm d e Ceniralisation sogar die Errichtung

einer eigenen Mil i tärschule, deren Best immung, nach dem

Rundschreiben <Icla. Versailles vom 12. November 18^2,

vorzüglich in Ausbildung tüchtiger Officiere für den künf-

tigen Aufstand und Verbreitung ler nöthigsten mi l i lä r i -

schen Kenntnisse in der Nat ion und Emig ra t i on , zu glei»

chem Behufe bestehen sollte.

Für diese Kriegsschule hatten auch in Galizien S a m m ,

lungen S t a t t , nachdem Theophil Wieniowski im Herbste

, 8 ^ daselbst erschienen war , und sich in dieser Beziehung

an den Grafen Franz Wiesiolowski gewendet hat te ; au-

ßerdem verfolgte Theophil, Wisnioirski zu iener Zeit auch

den Zweck revolutionäre Propaganda durch Verbreltu«7g

von Druckschriften der democratischen Gesellschaft in Ga-

l izien, und begab sich sodann auf einige Zeit in die Moldau.

Einen voizüglich günstigen Vooen für diese revolu-

tionären Bestrebungen bot daS Gcoßherzogthun, Posen,

wo schon im Herbste 1 8 ^ ! ein Haupt - oder Centra!-

EomitL zur Leitung der ganzen Vecschwöcungs-Angelegen-

heiten, welches jedoch unter der Leitung der Centralisation

i n Versailles verblieb, errichtet lrurd<>, und es waren ins-

besondere die Posener Verschworenen, die zum Ausstände

drängten, dessen sodald möglich zu bewerkstelligenden Aus-

bruch die Centralisation beschlossen hatte.

I n Galizicn begann M e regere Thätigkeit für den

Aufstand in den ersten Monaten dcs Jahres l8 l»5, nach-

dem eben der große, wegen Betheil igung an den oderwähnten,

in Galizien bestandenen revolutionären Vereinen, im Grunde

einer damals bestehenden allerhöchsten mildenWeisung ohnehin

nur gegen die in höherem Grade schuldigen Indiv iduen

durchgeführte Hochverraths/Proceß beendet worden war,

als unmittelbar, nachdem ein großherziger Gnadenact S r .

Majestät , des Kaisers, fast alle vor dem Gesetze schuldig

befundenen Angeklagten in Freiheit gesetzt und ihren Fa-

milien w'edergeschenkt, I« selbst den Emissären der demo-

cralisch-polnischen Gesellschaft, Robert Chmiclewüki, Les-

law Lukasiewicz, die bewirkte Todesstrafe nachgesehen halte.

Auch diese erneuerten Bestrebunger' gingen von der

Emigration aus, da der aus dem Königreiche Polen we-

gen t)ochuerrather!s,i?er Umtriebe eniflohene Lduard von

Dembowskl, auch VorkowSki und Kcw>-.lski qenunnt, durch

Thcoph'l Wisniowski an Franz Grafen Wiesiolowskl ge«

wiesen, diesen im März 1,8^5 von len besonders in Po»

sen und im Gebiete von Krakau bereits weit vorgerückten

Vorbereitungen zum Aufstande verständigte, und so wi«

der kurz darauf erschienene Victor He l tm^nn , auch GliS-

zczynskl genannt, welcher Mitgl ied der Centralisation,

zugleich des Posener H^upt - Comite's und nach Galizien

glkommt» war, um die höheren, die Verschwörung lei-

tenden VehöidLn zu organisiren, ssine Fhäligkeil l i u f a l '

lete. Beide kamen am 18. Apr i l ,8^5 in Gesellschaft teS

2heoph,l W ismowsk i , mit welchem sse in dem östlichen

Lhi i le G.'liziens zusammentrafen, wicder zum Grafen

Franz Pjiesiolowski in den Tarnower Kreis, bei welch»r

Zusammenkunft 2herphi l Wisn iowsk i , det unter den Ein-

fluß des Posener C^mil^ 's gestellt wurde, die Vorberei»

tungen der Revolution in den »2 östlichen, dagegen Franz

Graf WiesiolowLki und Eduard Dembowski jene in den

6 westlichen K r i sen Galiziens übelnahmen, und scbar>n

dieser Ueberei^kunft gemäß durch Geldsammlungen, Ver»

vreilung revolulionäier Schr i f ien, persönliche Auffolderul^

gen und Aufstellung von Agenten mit ähnlichem Wirkungs,

kreise, handelnd auftraten.

Wiederholte Reisen, welche von den gedachten und

anderen für den Aufstand wirkenden Personen nach Posen

unternommen wurden, bewirkten einen einvelstandliche«

Allr^ana, der Verschwflr^r, und Thcophil Wisniowski, dir

Anfangs October aus Polen zurückkam, veranlaßte da»

malö im Namen des Posener Comite's eine Geldsamm^

lung in den westlichen Kreisen zur Bestreitung eincs 2hel«

leS der Kosten ,d.er Reise von »00 aus Frankreich erwar-

teten Officieren und der Anschaffung dcr bestellten M i l i '

t ä r : Reglements.

I m November Z8^5 wu,de zu Posen ein neues lei»

tendcs Comitö niedergesltzt; ebendaselbst wurde beschlossen,

daß von nun an Graf Franz Wiesiolowski die Leitung

der Vorbereitungen zum Aufstande in Galizien übecneh«

mel. , un) hiezu in den östlichrn Kreisen außer, Iheopd'l

Wisniowski den Eduard v. Dembowski u>,d zwei andere

Emissäre verw.'Nden solle, was auch geschah, nachdem zu*

vor Hheophil Wisniowski noch zu Anf ing December >8^'

Bericht über die Orgainsiruna. der Verbindungen in den

östlichen Kreisen, erstattet baite, laut dessen schon damals

im Sambocer, S t r y e r , Slanislawower, Kolomeaer, 2 a ^

nrpoler , Czortkower und Vrzezaner Kreisc bei IU Age"^

ten , bestehend aus Geistlichen, adeligen Guts < und G^ts '

antheilsbesitzern, Pächtern, Mandataren und PrivatbeaM»

ten , thätig waren.

Sei t dem Monate December ,8^5 wurden die M r <

bungen uno Vorbercitutigen für den Aufstand immer tb.^

tiger, in den verschiedensten Schichten ccr Gesellschaft w>

bedeutendem Erfolge, in Lemberg veljüglich von Eduar

v. Dembowski und dessen Agenten, unter dem wescnlli'
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chen Einflüsse be^. erst zu Anfang d,ess,lb,n I c h r c s , zu^

gleich m i l d.n übrigen Hochverrail-Sbeschuldigie!, begna»

dHlen, seilhcr verstorbenen H.ugo Wisniowski detrieben,

und zu Ende Decembers ,8^5 erstattete auch itheophil

Wisnioivski die Anzeige übe^ den guten Folitgang der Wer .

bung«n <tn Zloczower Kreise.

Nach dem letzten, im Jänner l8e<6 eingelaufenen Ve-

dichte Dembowski 's, waren die Verschworenen in Lemberg

^ u f »lne dedlulend.« Zahl angnvachsen, welche sich in Her

Folge ron Tag zu Tag vermehrt«.

I n der zweiten Hälfte des Monates Jänner »,8i»6

fanden sich in Krakau, außer mehreren Leitern der Ver-

schwörung ausGal iz ien, Ludwig Gorzkowski, D r . Johann

Tyssowbki und Ludwig v. Mieroelawski , Letzterer unter

dem Namen Majeweki. zusammen, ( ä e r l s e h u n g f o l g t . )

B ö h m e n.
P r a g , 8. August. Am 6. d. M . versammelte sich

dil hiesige juridische Facnltät, um in Betreff der Erneu.

Liung von Ehrendoktoren, aus Veranlassung der im künfti»

Htn Jahre S t a t t findenden 500,ährigen Jubelfeier der

Prager Universität, den Beschluß zu fassen. I n Gleichför-

migkeit mit dem Antrag« des zu diesem Zwecke in einer

frühern FacultätSsitzung erwählten Comites wurde bcschlos»

s ln , nur wissenschaftliche Notabi l i täten, die sich durch ihre

schriftstellerische Wirksamkeit entweder in Oesterreich» ,od.er

im übrigen Demsch.IanH im Oebi,e,te der Rechts« und

Staatswifi/nsckasten Hervorgelhan haben, mit Ehrendiplo:

nn.n zu delheilen. M a n ging hierbei von dem richtigen

Grundsätze aus, daß die Facultät als eine wissenschaftliche

Corporation auch nur über wissenschaftliches Verdunst ein

competences Urtheil abzugeben vermag, und daß sie keinen

Maßstab ha t , ja nicht einmal berufen is t , practische

Leistungen i>i der Sphäre der Rechtspflege und öffentlichen

Verwaltung zu würdigm. Daß man sich bei der.j W a h l

nicht auf Oesterreich beschränkte, sondern das gesammte

Deutschland ins Auge faßte, ist ein erfreuliches Zeichen,

daß das Bewußtseyn der lilerarischen Verbindung mit den üd i i -

gen deutschen Staaten auch in unsern Juristen und Pol i t ikern

lebendig ist, und wird die guce Folge haben, daß diese

Verbindung W Zukunft sich noch inniger gestalten wird.

Keines Falls kann es aber befremden, d.«ß hierbei nur auf

Deutschland Rücksicht genommen wurde; denn im Grunde

ist ls denn doch nur die deutsche Wissenschaft, aus deren

Brüsten wir unsere Nahrung empfangen. Die Zahl der

gewählten Ebrendocloren beträgt i 8 , wovon i o auf Oester-

reich und 8 auf das übrige Deutschland entfallen. Die

W.chl muß als eine sehr glückliche bezeichnet werden, da

sie durchaus Namen von anerkannt wissenschaftlichem Nufe

lraf. Aug Oesterreich wurden gewählt: Czörnig, Gsp.,n,

I c n u l l , Kicka, N ippe l , Paiacky. Pratobevera, Schmidt,

Graf Stephan S j«4eny i und Winnvar le r ; aus dm ande.

ren deutschen Staaten.- Abegg, Dahlmann, Jacob G r i m m ,

Mi t le rmaier , Robert v. M o h l , N a u , von Savignp und

Schmilthenner.

Nö mische Staaten.
Die »Allgemeine Zeitung« vom l 5. August meldet aus

N o m vom 7. d . M . : D«r Staa'ssecretär, Cardinal Fer-

rett i , hat bei der Sachlage des Augenblicks für gerathener

erachtet, die der Regierung nicht unbekannte Clique der

Winkelpresse gestern Abend nach dem Qu, r ina l zu blfcheit

den, a!s d,e Strenge der Gesetze auf sie a„zuw,nden. Diese

Herren, unter ihnen einige namhaft.' Lileraien, haben S r .

Eminenz d,as Ehrenwort gegeben, idr gehässiges Treiben

einzustellen, das die Regierung mit den auswärtigen Mäch-

ten verfeindet und eine noch tiefere Parteizerrissenheit her«

b>eifiihrt in einem Lande, das des innern Friedens sosehr

beliölhäglt. Ob sie W o n hallen werden? — Vielen war eS

bisher ein s«hr einträgliches Geschäft, auch ein hochacht«

bares in den Augen der Menge.

Königreich beider Sicilien.
M a n schreibt aus N e a p e l vom 7. August: Am 1 i

versiegten in der Umgegend von Resina, P c r l i c i , Bosco-

Reale u. s. w. die Brunnen, und am 2. Abends fand ein

heftiges Dröhnen des Vesuos S ta t t . Der obere neue Kra ,

ler erzitterte mehrere Stunden lang, und ergoß endlich an

seinem untern Rande mit vieler Gewalt einen Lavastrom,

welcher nach 55 Minuten schon bis in das sogenannte

Piano del Ginistro den Berg hinab geflossen war. An meh»

reren Puncten am allen Krater öffnete sich der Boden und

zeigte glühend« Massen. A m 5. gegen Mitternacht ergoß

sich gegen Bosco» Reale h,n ein zweiter Lavastrom von

fünfzehn Schli t ten Bre i te ; gleichseitig dildettn sich zwei

neue kleine Krater, welche viele glühende Steine unter gro«

ßem Geräusch emporschleuderten und die Bewohner dieser

Gegend mit Angst erfüllten. Es scheint heute, als ob der

starke Lava Erguß die innei G^luth gemäßigt; wo nicht, so

wird der S t rom in der Richtung von Nesina weiter herab»

fließen, von dessen Frucht» ulid Wein^,arc<n er nicht allzu

fcrn mehr ist. Der Anb ick von Neapel aus ist prächtig,

und die meisten Fremden sind in Bewegung, das Schau»

spiel recht zu genießcn, n?0jU die nach abermalig Heftigen

Gewitterregen adg«küh!te Atmosphäre besonders einladet.

— Es erschien hcuce ein Decrei , nach welchem 20 cala«

bresische Räubei- (die vier Anführer hei len: Narale Faraca»

Vuonsigl io, Scaicelli und Lrpez) aufgefordert werden, sich

binnen l 4 Tag.-n in Colcnza zur Umeisuchuiig zu stillen,

widrigenfalls sie für vogsls'rti erklärt, und diejenigen, wel-

che sie todten, von der Regierung belohnt werden sollen.

— I n dcr Armce haben bereits bedeutende Beförderungen

S t a t t gefunden — es wurden vier General Lieutenante und

acht Vrigadicre ernannt, und man sieht noch mehreren

Beförderungen, welche durch alle Grade der Waffengal»

lungen durchgehe,», entgegen.

S ch w e i z.
V o m V o d e n s e e , , I . August. Die sonst so ruhige

Stadt Vregenz, am Fuße der vorarlbergischen Alpen, mit

dem beiühmtcn Gebhardsbcrge. w'tb jetzt für eine Woche

, in bewegtes Leben in sich aufnehmen. ES findet nämlich
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vom 22. bis 3». August ein von Sc. k. k. M a j . bewillig-

tes großes Freischießen S ta t t , mit »00 Ducaten Prämien,

außerdem noch reichen Geldgäben. Fahnen, silbernen Denk-

münzen u. s. w. Auch Fremde können d.nan Theil nehmen.

DaS Verhältniß der beiden Garnisonen Vregenz und L in -

dau ist ein sedr svemidnachdarliches. — Am 30. August ist

großes Sängerfest in Appenzell. Die Appenzeller find vor»

zügliche Natursänger. I h r »Jodler" ist der ausgezeichnetste

in der ganzen Schweiz Den 23. ist das Tburgau'sche Ge-

fangfest, und am »6. daS Cantonalfreischießen auf dem

Sonnenberg, eine Stunde von Constanz. Man steht aus

diesen Mi t the i lungen, daß die ernsten Fragen der Ge-

genwart doch noch Zeit und Lust übrig lassen für die Freu»

den der Geselligkeil.

Frankreich.
H a v r e , 7. August, 6 Uhr Abends. So eben wird

die transatlantische Dampffregatle »Union« signalistct; sie
ist am 24. Jul i von New Io i k abgefahren und hat die
Reise in d r̂ kürzen Zeit voü 13 Tagen zurückgelegt. Ein
Dampfschiff fährt ihr entgegen und übernimmt die Rei-
senden und Depeschen. Hie „Union« schlagt ihre Ladung
auf der Rhede über und fährt dann nach Cherbourg zurück.
Am 21. d. M . wird sie lhre zweite regelmäßige Fahrt nach
New: York antreten.

S p a n i e n .
M a d r i d . 9. August. Am 5. d . M . ist Pacheco mi t

dem fest?!! Entschlüsse in S a n Ildefonso eingetroffen, ent-

weder die Königin zu bestimmen, die Residenz zu verlassen,

oder seine Demission zu geben. Auch ft'll er abermals eine

Aussöhnung zwischen den königl Gatten versucht haben

n!.d bäile sich zu diesem Ende des Beistandes einer gern

gesehenen Hofdame versichert. Das Resultat der Konferenz

mit Ihrec Majestät sey den Bemühungen des Ministers

günstig gewesen, Isabella wolle am 12. Ildefonso verlas-

sen und sey einer Annäherung in Becreff ihres Gemahls

nicht abgeneigt. — Von einer ministeriellen Krise ist noch

immer die Red«. — Gestern hat der Minister des Innern

im Pardo eine Conferenz mit dem König gchabt >- das Ne-

fultat derfclben ist nicht bekannt, soll aber nicht befriedi-

gend ausgefallen seyn. — Montemolinisten beunruhigen

noch fortwährend Calalonien. General Concha und sein

S l a b sind am ?. d, M . in Zamora eingetroffen.

M a d r i d , »0. August. Der König hat dln gestri-

gen Tag bei seinen Brüdern im Schloss? S t . Jean zuge«

bracht und ist zum Diner nach dem Pardo zurückgekehrt.

— Venavides, der Minister des I n n e r n , hat sich mit dem

Resultate seines Besuches bei dem König zufrieden erklärt l

D o n Francisco habe die besten Absichten. Gleich nach der

Rückkehr dcr Königin in die Hauptstadt, am , 2 . August,

soll ein Ministerralh gehalten werden, um die Fragen de«

finit iv zu regeln, welche zu der beklagenswerthen Span»

nung zwischen dem konigl. Paar Anlaß gegeben haben.

Der halbossicielle »Correo" wi l l aus guter Quelle wissen,

der König werde bald nach Madrid zu ückkckren und d't

Rückkehr ler Konigin werde das Signa l der Wieberversöh-

nung seyn. — I m Finanzwesen und d.r Zollangelegenheit

sieht man demnächst neuen Verordnungen entgegen.

Au demsclbem Tage, an welchem der König cen

Br ief mit der aufrühreris.ten Proclamation erhielt, wurde

dem General Serrano mit der Post ein schweres Packet

zugeschickt, auf dessen Außenseite bemerkt war, daß cs uon

dem General eigenhändig zu erbrechen wäre. Als es in

S a n Ildefonso während seiner ?Ibwesenht!t bei ihm abge»

geben wurde, schöpften seine Mut ter und der General Nos

de Olano Verdacht, lind nachdem man vorsichtig d!e Rück-

seite aufgeschnitten hatte, erwies es sich, d^ß umerhalb des

Siegels ein Präpar.u von Knallsilber angebracht war, daS sich

bei Ecbrcchung tesselben entzündet und den Erbrecher l?«

bensgcfährlich beschädiqt oder getödtct haben wüide, Dieser

gegen den General Serrano gerichtete Mordanschlag hat.

großes Aufsehen erregt. Die Königin entschied sich endlich

auf die dringenden Vorstellungen, am , 3 . ihren Auf tüt '

halr wieder hierher zu verlegen. V i s dahin würd« auch die

Frag? über die Beibehaltung oder Umgestaltung dcs M i n i -

steriums verschoben.

Großbritannien nud Irland.
Der „Voleur« vom 20. J u l i entlehnt aus dem »Me-

chanics Magazin« einen gan; ernsthaft geschriebenen und

aus Liverpool vom , 2 . M a i datirten Br ie f eineS H « r n

I e h n de la Hap?, worin er die Möglichkeit einer unter

dem Meere fortgeführten, versteht sich, in einen eisernen

Cylinder eingeschlossenen Eisenbahn von Calais nach Dover

disculirt, Der C>nial hat nur eine Senkung von « auf 300

und eine Tiefe ron höchstens 200 Fuß, ist also kein bo«

benloser Abgrund, sondern eine mächtige Ebene, sogleich,

fö rm ig . wie man sie nur immer zur Anlegung einer E<»

senbahn denken kann. Der Projeclant wi l l einen ! 5 F"5

im Durchmesser haltenden Cylinder bauen, berechnet den

Druck, den das Wasser darauf ausübt, die nöthige Eisen'

stärke des Tunnels U. s. w . , behauptet, die Sache sei) gar

nicht so complicirt, als sie aussehe, und die Ausführbar-

keit werde von wissenschaftlichen Leuten nichr in Zweifel

geigen werden. Er hatte anfangs die Ausgaben auf acht

Mi l l ionen P f d . , oder 200 M i l l . Fr. berechnet, ermäßigt

diese ab.r nach neuen Untersuchungen auf 62,500,000 Fr-,

oder 2'/<2 M i l l . P fd . S t . , kurz der Prospect ist fertig.

Einssweilen, bis er in den jetzigen bettübten jGeldverhält--

nissen die nöthigen 2 ' ^ M i l l , P fd . S t . zusammenbringt,

wird man sich wohl begnügen, den Weg zwischen Calais

und Dover auf Dampfbooten zurückzulegen.

Der elektrische Telegraph ist endlich für die Press«

in Anwendung gebracht worden Die »Manchester TimeS"

enthält einen Bericht über «ine öffentliche Versammlung«

den sie sich auf ebengedachte Weise verschafft hat. D icß '6

das erste M a l . daß der elektrische Telegraph in Engla"d

zu einem solchen Zwecke benutzt worten.

Verleger: Ignaz Alvi«? Gdler v. Kleinmayr.
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Buchhändler in Laibach, ist zu yqden:

B i b l , A . , ^., l .urn 6,'̂ c) (iN Z ) . für S o -
pran oder Tenor Solo, mit Orchester- und
Drgeldcglcitung. Oj> 2 l , 1 si. 3<» kr.

^ ^> ^äl^nn, Li-^o (in I^)> für A l t oder
Baß Solo, mit Orchester- und Orgelbcglcitung.
l^p. 22, 1st 30 kr.

Blumentba l , Ios . v , Vater Unser, für
vier Singstimmen, mit Orchester- und Orgcl-
degleitung. Partitur und St'mmen. 1 fi. 3U kr.

F ü ch s, F. C., Offertorium ( ^ p> osuncli,-),
für 4 Singstimmen. Mit Orchestervegleitung.
<»i> 34, 2 fi. 15 kr.

F ü h r e r , R o b e r t A , Große Messe für
4 Smgstimmen, mit Orchester- und Orgelde-
gleittlng, 7 si.

— — '^o Oanli,, für 4 Singstimmen mit Or-
chester- und Orgelbegleitung. 3 st.

K l e m m , F r i e d r i c h , ^»«lünn e ^ o , für
Sopran, Alt , Tenor und Baß. 15 kr.

L i n o p a i n t n e r , P e t e r , Große Messe
(in K ) , fur 4 Singstimmen und Orchester. 7 ft

L i s z t , F r a n z , Ave M ü r i a , für Vocal -
Chor. 3tt kr

N l c o l a i , O t t o , 5.lv^> Nc^ i l ^ , Hymne
an die heilig? Jungfrau. Für eine Sopran-
Stimme mit Begleitung des Pianoforte. 30 kr.

Dasselbe mit Orchesierbegleitung.
Partitur und stimmen, l si. 3U kr.

>!ci« V l l ^ l » ! ^ ; snlilKlu« vo^i!>uz. 30 kr.
N o r d a l ) E u g e n , 3 Psalmen für eine

Baßstimme mit Begleitung des Pianoforte
<>!'. I , I fl. 15 kr.

V l p u n ° ^ I . in ßi la, für ä S t immen mit
>. Orqelbegleitung. Won Mehreren componirt.

2 fi. 30 kr.
S c h u b e r t , F e r d i n a n d , Die Kinder

)' bei der Kuppe. Für 3 Singstimmen. Mi t
Orchester- und Orgclbegleitung. 0z). 38, 1 fi.

S t o r c h , A n t o n M . , Otlel^l-ium. ^.vs
s<?i;inu, für 4 Männerstimmen. 45 kr.

— — ON'el̂ u» ninl. ^li^erei« ini?i Deii5 Für
4 Männerstimmen. 3N kr.

T r n k a , I o h a n n , t^l^.ä^gl«, für Orche-
ster- und Orqeldeglcltung 45 kr.

Weder , C. M v., Messe (in 1^ )̂, für ä
Singsiimmen und Chor mit Orchesterbeglei-
tung. 8 fi.

' W e i ß , Laurenz, v i l l . Psalm, für /,
' Singstimmen. 1st. 45 kr.

________ ___

B ^ I o s . S töckt> ol^el^ r. H i r s c h f e l d in Wien
und öeipzia erschienen so eben/i ind sind bei

Jg'iiaz Edlen r. Klcinmayr,
jo wie ln reu and^l, »uchyandlllngen ln valbach

ju haben:

Wildniss ««* Parket.
Gesammelte Novellen

von

Erster bis dritter Vaud:
Wien und Leipzig 1847, elegant geheftet3fi CM.
I"k,,lt- I Band. Der Gelehrte. Kein Vrief.
l! Band. Der Steppenritt. Mylvrd u Graf
Der aufgedrungene Diener. M Band Die Fa-
milie des Meckanicus Der elegante Haushalt.

Die gefahrliche Braut.
l^-T" M.-ssenbausel- ist nächst A. S t i f t e r unstreitig
eü'er der ersten lioveMlschen Schriftsteller in Oester-
reich. Einige semer 3louellen, ili iZaphn's »Hümorlst«
abgedruckt, lenkten d«e Aufmerksamkeit der gebi!dece!i
Lesell'ell soc>!ecch auf dieses emmellte Talent. Wenn
S t i f t e i - lm ?elch»en voi, g^tnlschonheite» imdSchl l^
d^mqen von Gegeiniändei, :c. ?c, Melster ist , so überragt
Messe n h a n s e r ihn weit durch ki-äfllge Zeichnung der
Charaktere, ni'd bat mehr Erfindungsgabe, emen
Neichthum an Stcss und Handlu,?g, dle dem Elstern
mangelt und ''emen Ncvellen Einförmigkeit verleiht.
M.'ssen!>auser u'ird blln.e» Kurzem s,ch durch seine
9t0peUen auck im Auslande eiuer belfälligeu Aufnahme
zu erfreuen hab,«.

R l _ K ^ I a eine Buchhandlung wird ein Lehrling oder Prac-
tikam aufzunehmen gesucht, welcher mindestens du vier ersten
Grammaticalclassen zurückgelegt hat. Das Nähere ist im Zei-
tungs-Comptoir zu erfragen.

(?. L^il'. Zeit. 3^̂ . 102 r, 26. August l^t? )
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IÜMZ ALOIS EDL. V. KIMMAVR,
ist zu haben:

A l z o g , D r . J o h a n n e s , Un ive rsa lge-
schichte der christlichen Kirche. Lehrbuch fur acaoe-
mische Voilcsungc!'. Vierte, durchgängig verb.sserce
Auftaue. Mainz >cN6, l .u.2. Adcheilmig 5 si, i2 kr.

B u r k a r t , P f a r r e r , Aus führ l i che ka-
techetische Vorträge liber die christlich..' ̂ lcr^ilehre,
unter Zugrundlegung seines Ncligioxs.-Handbuches.
Zu,n Gebrauche für Katecheten, besonders beüil Cyü-
stenlehrunterrichre zur Belehrung und Erbauung der
Jugend und des chlWalhollschen Volkes. Ulm ,655.
, fl. »2 kr.

__ » - Handbuch für Priester bei seel-
sorglichen Functioneü. Zugleich ein Andachis- und
^rbauungsbuch für das chlistkacholische Vo,t. V l l -
Ilngen »844. 2 fi. ,5 kr.

Butt ler , Dr. Thomas, Die Wahr.
heuen der katholischen Religion aus der heiligen
Schrift allem bewiesen. Aus dem Englische« voi,
Dr. E. Willmann. Regensburg »346- 2 Bde. I si. 30 kr.

C o u t u r i e r , J o h a n n , d. G- I . , Die
christkathollsche Lehre; eil, Handbuch f̂ ir Seelsorger,
Volk und Jugend. Nach der achten Auslage aus
den, Franzönschen übersetzt v°n emcm katholische!,
Geistlichen. Regensburg ,6^6. 4 ä5de. 6 fi.

Gaume, I , Handbuch für Beichtvater,
bestehend aus den elgeuen Worreü deS heilige,, Fran 5

von S a l e s , A l f o n s von L i g u o r i , C a r l
Bor70 lnä l lS , P h l l i p p l i s N e r > , F ran ziS.°
cuS X a v e r i n u s , des gottseligen Leo nh a r b von
P o r t o M a u l ' l t l » und anderer gottseligen Man-
„er. Nach der vieiren Auflage ins Deutsche über-
setzc. Herausgegeben durch e,,,en katholische!, Geist»
Ilchen. ?lachen t813- 3 fi.

G r o s e z , J o h a n n S t e p h a n , H e i l i -
ges Taa/bnch. Kui^e ^ebenöb.'schreidllng der Heil«?
gen, mil B r̂rachcuügen uno Gcbeic-n aus >,-.IIe Tage
des Jahres, nebst Beachtungen auf alle Sonntage
und bewegliche.! Fê »>. N.»ch dem Französische!, be-
aideitet <??!, W. Ncirhmeler. Schaffhausen »6^5.
3 Bde. 3 si. ^^ kr.

N i c k e l , M a r c u s A d a m , D a s neue
Testament. Ziveck, Plan und Zergliederung aller
einzelnen Bücher und Hauptstiick'e demselben, zur Er-
leichterung und Förderung des Verständnisses der
Ileberslchr und der Behalibarkeil; zunächst für Pre«
digcr und Kacvchetci,, dauu auch fur jeden gebilde-
ten Christen. Negcnsburg .8^6. 1 B d / , . 2.,
2, Bd. ,. 2., 4 fi, 32 kr.

Z w i c k e n p f l u g , K . . B i l d u n g des Geist-
lichen und Seeleuhirteli, durch kur;e Betrochlungei,
über d^s gl'liUich..' seelcnhinliche Leben und Wirke:,,
auf alle Tagedes I,^hre^; l̂lm Gebrauche vornehm-
lich für angehende Geistliche in, Cleiicalsri'.nnarium,
zugleich abcr auch für wükliche Seelso-'g^priester.
Negensburg ,845. 4 Bde. 5 fl.

Dei Igna^ Alois Edlen v. Rleinmayr
in Laibach ist in Commission erschienen und zu hadcn: -

B e i t r ä g e
z u r

Naturgeschichte, Landwirthschaft und Topographie
d e s ^

Herzogthums Kram.
Herausqeaeben vonFranz Grafen v MMohemvarh

5 Hefte mis Plänen und T.ibcUen, complet 4 fi. 45 kr.; — davon einzeln l . u!,d 2. Hcst. , fl. , —
2. und 4. Hcfi 3 si., — 5. Heft 45. kr.

Inhalt des ,. und 2. Heftes: Auszüge aus den Tagebüchern des MlN'ellin - Custos in Laibach, Hcrril
/> Freyer, welche er über seine Ausflüge >n Kraiu führte. Auslug aus den ?Noenrelsen - Tagebüchern übcr
dle krainischen Hochgebirge, von dem Herrn Herausgeber. Beschreibung einer Berghöhle bei hellia/n Kren; , un-
iveit Laas, im Adelsberger Kreise, nebst dein l^rundrifse nnd Situationöplane voin Hern» Johann Zorrcr.
Rede des Heini Herausgebeis bei der k. k. Landwirlhschaftgesellschafr in i!aibach am 2. Mai 18^2. ?li!5̂ ">ge
auS den vertrauten Briefen des Herrn H. Freyer an den Herrn Herausgeber. Topographie des Bergwerkes
Eisnern im Bezirkepaak, vom Herrn Cail Prenner. I','<N«n» lmn'uinli«, »on dem Herrn Herausgeber. Rede
des Herrn Herausgebers bei der k. k. Laudwüthich^ftgesellschafl am 20. Jänner ,83, . Beobachtungen über
lebende Vipern und Schlangen, vom Herrn H. Freyer. Der Wachsapfel. Erste Ersteigung des Mangart
bclWelßenfels durch Herrn H. Freyer.—3 und c». Heft. Geschichte der Cutsumofln-g des ^albacher Morastes.—
5. He^'l. Inhalt, Slegmuud Graf, von dem Heirn Herausgeber. Bericht üb,r einige in die krai!,. Hochgs'
birge unternommene boraiusche Ausflüge, vom Herin Dr. Siegmund Graf. AuSzüge aus der statistisch-topogr.
Beschreibung des Brzirkes Prem, vom Heirn Johann Zörrer. Urweltliche Thierknochen >n Krain, vo:, dein Herrn
Herausgeber. Bericht über den Besuch einer neuen Knochenhohle in Kram, vom Herrn H. Freyer. Wörtlicher
Inhalr der Recension des Herrn Dr. Gersdorf über diese Beitrage. H'Nlm clillillp, von dem Herrn Heraus-
geber. — Das 3 und 4. Heft »st auch besonders erschienen unrcr tem Titel: „Die Eulsunivfung des L^bacher
Morastes,« v?m Herrn Franz Grafen v. Hohenw^rt. 3 si. .
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Vnbernial » Verlautbarungen.
Z. 146«. ( I ) Nr. ,9992.

Concurs - V c r l a u t b a r u n g .
Zur Wiederdesctzung der, durch Ernennung

des Straßencommissärs S t e d r y zum k. k.
Krcisingenieur in Adelsberg, m Erledigung ge-
kommenen Straß^ncommissärsstcllc, mit dem Ge-
halte von 6<ltt st. und dem Vorrückungsrechte
in 7M> st,, so wic für den Fal l , als durch
Verleihung dieser Letzter« eine AssistentenMe
erledigt werden sollte, auch zur Wiederdcsetzung
ciner Asslstentenstelle mit dem Gehalte von 3 W
fl. und dem Vorrückungsrechte in 359 st, wird
der Concurs bis 15. September d. I . ausge-
schrieben. — Vom k k. illyr. Guvernium —
Laidach am 23. August 1847.

Hemtliche Vcrlantbarunstcn.
Z. 1458. (!) Nr. ' " 1 . ^

Concurs - A u s s c h r e i b u n g .
Bci dcm k. k. kärntnerischen Verzchrungs-

steueramte Chrysanten ist die provisorische Ein-
nehmersstelle mit dcm Gehalte jährlicher Vier-
hundert Gulden C. M . , dem Genusse der Na-
ruralwohnung, ein^s Kanzleipauschalcs von dreißig
Gulden, und cincs Beheitzungs-und Bcleuch-
tungs-Pauschales von 12 st. C, M . , dann mit
dcr Verpflichtung zur Leistung einer Caution im
Gehaltsbetrags, in Erledigung gekommen, zu dc-
rcn Wiederbesetzung hiemit dcr Concurs bis 25.
September 1847 eröffnet wird.— Jene, welche
sich um diese Dienststelle bewerben wollen, haben
chre dießfalliget, Gesuche, in denen sich über die
bisherige Dienstleistung, die erworbenen Gefä'Us-
und Rechnungskenntmsse, dann die Fähigkeit
zur Caucionsleistung auszuweisen, und auch der
Umstand, ob und in welchem Grade sclbe mit
einem Gefällsdeamten im hieronigen Amtsbereiche
verwandt oder verschwägert sind, nicht ^u über-
gehen ist, innerhalb der Concursfrist im Dienst-
wege an dee k. k. Cameral - Bczirksverwalt^ng
in Klagenfurt gelangen zu lassen, — Grc»h am
17. August ,8^7.

K u n d m a 6) u n g.
Am 1. September l. I . Vormittag um Il>

Uhr wird bei diesem Magistrate die Licitation
zur Verpachtung der Füllung und Benützung
der städtischen Eisgrubc am Fuße. des Schloß-
bcrges und dcr ncu hergestellten städtischen Eis-
gruve nächst dem Ciuilspitale, siir die Zeit vom
^. October I847 bis letzten October 1859, ab-

gehalten werden. — Die dießfälligen Licitations-
vcdingnissc sind im magistratlichcn Expedite ein-
zusehen. — Stadtmagistrat Laibach am 19. Au-
gust 18l7.

Z 1^«5. (1) Nr. 3299^919^
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Zur Vornahme dcr, an den Gebäuden des
hierortigen k. k. Hauptzoll- und Gefallen - Ober-
amtcs nothwendigen Conservations-Arbeiten wird
am 2. k. M . Vormittag in dcr Kanzlei des
Oberanues eine Minuendo-Versteigerung Statt
finden, wobei für die Maurer- und Handlan-
ger-Arbeit 43 fl. 5 kr.
für die Zimmermanns-Arbeit s. dto. 14 „ 36 „

., die Tischlerarbeit . . . . 21 „ 45 „
f, Schlosscr-Arbeit. . . . , 5 ., 17 .,
" Zimmermaler 5 Arbeit . . 14 ., ^_ "
„ An'Neichcr ., . . . 7 ., 3l) ^
«, Hafner >, . . . 4 ^ ^ . „

u. fur Vpcnglcr ,/ . . . 7 „ — „
als Ausrufsprcis werden angenommen werden.
— Icdcr ilicitant hat vor der Versteigerung
19L vom Ausrufspreise zu erlegen, dic übri-
gen LicitationSbcdiligmss? können in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden Hieramts eingesehen
werden. — K. K. Hauptzoll- und GcMcn-
Obcramt. -^ Laibach am 23. August 1847,

ZT^li?. (l) Nr. ,624.
L i c 1 t a t i 0 n s - K u n d n̂  a ch u n g.

I n Folge löblicher k. k. Kreisamts-Ver-
ordnung vom 8. d. M , Z. 5 1 9 4 , wird zur
Effectuirunq einiger mit h. Gu^rnia l -Decrete
vom 13. November v. I , Z. 15,023, geneh-
migten Bauherstellungen an dem Tchulhause zu
Prem, am tt. S e p t e m b e r l. I . früh tt Uhr
cine neuorllche Minuendo-3icitation in hiesiger
Amtskanzlei abqchalten werden, wobei man den
Unttrnchmlmasllckigen bedeutet, daß sich die
Kosten der Meisterschaften auf . 612 st. Il» kr.
jene dcr Materialien auf . 422 >, 18 „

zusammen also auf . . . . W34 st. 37 kr.
belaufen, und daß der P lan , das Vorausmaß
und die Bau - Devise mit den Licitationsbeding-
nissen hicrarms zu Jedermanns Einsicht erliegen.

K. K. Bezirkscommissariat Fcistritz dkn l 9 .
August l 8 ^ 7 . ^

Vermischte Verlautbarungen.
I . .455. (>) ^ - 53?-

E d i c l.
Vom k' k. Bezitkogclichle Flödnig wird blkannt

qcmackt: Es sey in dic erelUlive Ftildictung der dem
Äler K^p.usch, >'.>l8o Schupcl, gehörigen, ccl- Herr-

l Z. Amls -B l . Nr. H(N r. 26. August 1647.)
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schaft Flödnig 5uli Nect. Nr. 3Z dienstbar^',, in Zlöo-
nig liegenden, laut Schä'tzungsprotocolls vom 24
April d. I . alls ,773 fl. i « kr. E. M . bewcrlheten
Eindrittelhube sammt An - und Zugedör, wegen,
dem Michael Ieras schuldigen 4(10 si. <̂ . 5. c., ge-
will iget, und es seyen zur Vorn:hme derselben drei
Tagsatzungen, uud zwar auf den 19. J u l i , l9 . August
und 18. Eepttmder d, I . , jedesmal uin 9 Uhr
Vormittags im Orte der Realuat mil dem Anhänge
bestimmt worden, daß diese Reali.'ät nur bei 0er
dritten Feilbietungs ^ Tagsatzung unter dcln Schä'z-
zungewertke bintangegcben werden wird.

Die Licilaiionsdednigmjse und der Grundbuchs-
extract können hieramls eingesehen werden.

K. K. Bez^rkögcrichtFIödnig am 10. Juni 1^47.
Nr. 671. Bei der ersten Keilbictung am l9. Ju l i

d. I . ist keln Kauflustiger erschienen.
K. K. Bezirksgericht Zlöonig am 20. Juli 1äl7.

Nr. 787. Bei der zweiten Feilbietung am 19. Au-
gust d. I.ist abermals k<in Kauslustiger erschienen.
K,K.^-äezilksgelicht Zlö0nigam20. August 1347.

Z. l45>. (1^ Nr. l!)ä2.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wild zur
allgemeinen Kenntniß gebracht: Es sey in der Exe-
luiwnssacde des Herrn Franz Machorzhizy von Se-
noselsch, wider Barthclma Schwiege! von daselbst,
wegen aus dem w. ä. Vergleiche clcici. 3. Feb:uar-
^844, Z. 39, schuldigen !05 fi. c. s. c., in die exe-
cutioe Feilbietung der, dem Execu:en gehörigen, dcr
Herrschaft Eeuo>elsch «u!» Urb- Nr. 4? dienstbaren,
zu Senosetsch gelegenen .̂.,<i Hlibc sammt An« und
Zugcdör, gewilligec worden, und seyen zu deren Vor.
nähme die Termine auf den »8. September, den »8-
October und den »8. November I. I . , jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mii dem
Beisätze bestimmt, daß dabei die Äealitat nur bei
der letzten Feilbietungstagsatzung unier dem gericht-
lich erhobenen Bchätzwertyc pr, 2429 ft. 55 ki. hint-
angegeben werden wird.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto-
coll und die Licitationsbedingnisse können tägnch un«
ter den gewöhnlichen Amtsstundcn hleranus einge-
sebeu werden.

K. K. Bezirksgericht Eenosetsch am l4 . Jul i I847.

Z. 1460. D Nr. 1796.
(3 d i c :.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ponovitsch zu
W<n:enberg wird bekannt gemackt: Man habe zur
Vornabme der von dem Bez. Gericht Weichsclbcrg in
der Execuu'onssackc der Lucia Morella von Sncschc^,
wider Andrra.5 Morclla in ^roßdorf, wegen schuldi-
gem Lebent'Ulitcrbalt samnu Zrecutionsfosten, mit Be.
scheid vom 17. Ma i d. I , , Z. 796, bewilligten execu-
tiven Feiibietung der, dem Andreas Morella gehöli-
gen, der Herrschaft Mlintendorf 5uli Urb. Nr. l42
dienstb.ncn, gcrichtlick auf 205 fi. 10 kr. geschätzten
Mertell'ube, drei Tagsatzungcn und zwari aufdcn 16-
August, 13 Seplcmberund >». 57c!?bcr!. I , jedeö-

mal von 9 bis t2 Uhr Früh in loco Großvorf mir
dem Beisätze angeordnet, daß die genannte Realität
nur bei der dritten Feilbiclung unter dem Sckat-
zungswertbe hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, das Echä'lMigsproto-
coll und der Grundbuchsextract können zu den gewöhn»
lichen Am!Zstunden hierorts eingesehen werden.
Anmerkung . Bei der am l l i . August l. I . abgehal-

tenen ersten Feildietuttgstagsatzung hat sich keil»
Kauflustiger gemeldet.

K. K. .Bezirksgericht Wartenberg am 16. Au>
gust ltt57.

Z. «463. (») Nr. 204!
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit bekannt
gemacht: Es sey über Am'uchen des Hrn. Anton Par-
ma von Freithurn die executive Feilbietung der dem
Oeorg Grabnan von Adleschitsch H. N. >6 gehörigen,
der Herrschaft Frcichurn sul, l^urr. Nro. 3 l oienstba-
ren, gerichtlich aus l48 ss, 3o kr. bewetthetetl Viel--
telhube, wegen schuldigen 260 si. 28 kr. C. M . c. g. c.,
bewilliget, und seyen zu deren Vornahme 3 Tagsat-
zungen, nämlich aus den 6. September, 4 October
und 4 November d. I . , immer Vormittag um 9 Uhr
im Orte der Pfandrealität mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß solche beider 3. Fellvielungslagsatzung
auch unter dem Schätzungswerthe wurde himangcgc-
ben welken.

Das Echätzungsprotocoll, der Grundduchsertract
und die Licilaiionsbedingnisse können hiergerichcs eM'
gesehen werden.

Bezi.ksgencht Krupp am 3. August 1857.

Z. 1464 ( l ) Nr. 3?54.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung 3ai-
dachs wird hiemit bekannt gemacht - Es hadc in der
Erecutionssache der Emanuel Haine'schei, Kinder.
Vormundschaft, durch Herrn Or. Lindner, gegen
Gregor Huasiia, Kurator des unbekannt wo befind-
lichen Johann Iakopp von Säule, in die executive
Feilbietung der, dem Executen gehörigen, zur Hcr>-
schaft Egg ob Podpeisch »ul, Urb. Nr. 158 und ck'ecl.
Nr. 86"unlcrtl)änigcn, gerichtlich auf 1099 fi. be-
weitheten Ganzkube, wegen aus dem Urthcile ^cl<».
,7 . December I846, Nr. 6063, scbuldigen 400 fi.
sammt Zinsen und Nebenverbindlichkeiten gewillige!,
und wegen der Vornarme die drei Feilbietungscer- "
mine auf den 27. November, 28. Ociober und 29.
November l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis »2
Uhr in Säule nut dem Beisaye angeordnet, daß die
in die Ereclltion gezogene Ganzhube bci der clsten
und zweiten Zcilbie:ungstagsayung nur um oder
über den SchäiMigswerlh veräußert, bei der dmcen
aber auch unter demselben hintangegeben werde.

Der Grundbuchsenracl, das Sci'ätzungsprc-
tocoll und lie Licitarion5bedina,nisse können taglick
hicrannc' einqejel'en werden, uno wild jeder !!ii,i-
:ant ein Vaoiulu p>. I>0f t . zu eNeqc!̂  haben.

Laibaä) am-w, August ,347,"
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Meteorologische "Beobachtungen zu Lasbach im Jahre 1847. ^ j ^ ^ U N ^ i m - !
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. l ^ 7 . (^) Nr. »Ü5^6o

E d i c t .
Von dem Bel,ükZgcnchtt Mlnikendvlf wird be-

kannt gemacht: Es seyen in der Execulionss^che des
Jacob Schubel von Obcrfcld, gcgcn Johann Dolm
von ebendott, wegen .nis dem qcrichtlichcn Vergleiche
<lclo, 18. August i t ^ 6 , Nr. ' " " " . ^ ^ schuldigen und
verfallenen Unterhalts' und Verbesserungs. Aequiva»
lents pr. 20 si., der darin weiter bsduiigc-.icn 3ci-
stung der schon ancllaufcncn und noch fernern Ere-
culionskosten, zur Vornahme der creculioen Fci'die'
inng der, den, Johann Dolin qedöligcn, ;u Ober-
few gelegenen, der Herrschaft Münkcndorf «„I^Urb.
Nr. ^/^2 diensldarcn Halbhu!)?, im gcriclulichcn Schä-
tz^ngswerthe pr 678 .̂  ,^ «
u^d der ln dcr P'ändungsrelalion Nr.
'..'«» beschriebenen Fährnisse, als i
Pscio, Wägen und HauZeinn'chlung,
lin gcrichttichen Scha'tzungswerlyc pr. 5? » _^

somit im Gcs<nnm!werlhe pr. . ^ ^ 7 ^ ^ i ^ ^
die Tagsatzlüigen auf den ,». Sepirmbcr d. ^ '
dann auf den I I . October d. I . uno den i » . ' ^ -
vemdcr d. I . , icdcsmal Vormittags von 9 bis l2
Uhr in loco der Realität zu Obersclo mit dem An-
danqe angeordnet, daß die genannte Realität und
Fährnisse nur bei der 3. Fcildietung auch unter rem
Schätzungswerthe hii'langcgcbtn wird.

Das Gchäyungspsotocoll, die Licttalwnsbc.
.̂ ü'gnisse und der Qiundduchskxttact liegen dieramts
tn den gewöhnlichen AnUsstundcn ^.l Iedermnnnä
^msschc bereit.

M^inkendorf am lo. Jul i l 9 ^ .

Z. i452. (2) N ' r ? ^
E d i c t .

Vom Bezilksgclichlc Seisenberg wird bekannt
gemache Es sey mit Bescheide vom l» . August 1^7 ,
>/r. 9ß9, in die executive Feilbietung der dem Mar.-
un LousHe gehörigen, der M r r g ü l l G::ttnfeld z,ul>

U>b. Nr. 109 und Rccl. Nr. 52 unsettbä'nigen '!«
Hübe sammt Wohn- und Nirthschafi5gebäuoen (5o:,s.
Nr. , in P!ösch, dann einiger Fährnisse, we^en dcm
Paul Hotschcrcr von Pivfenthal schuldigen"^7o s?.
c. 8. t^,, gcwilliget und zur Vornahme die ,. Taa-
fahrt auf den l.5. Sptcnlbrr , die 2. auf den ,5.
Aerober, die 3. auf den ,2. November »6H7, jedes.-
mal um die ,o. Frühstuntc in loco Plösch mil dem
Beisatze angeordnet worden, daß die rrequirten Ge-
genstände erst bci der 5. Tagfahrl auch unter dcm
Schäl-wcni c wcrden hintangegebcn wclden.

Der Grundbuch!?enratt, Schätzung:'protocol! und
Bedingnissc tonnen hier eingesehen wnden.

Oe^irtsgenchi Scisenberg am l0. August ,6^7.

^- ^ 2 7 . (5) 'Nr. i ^ g .
E d i c t .

Von dein Vcziiksgcrichtc Weirclbrrg wüd be-
kannr gegeben: Es sey über Ansucho, vor Maria
Finz ron KosicU)l), in die executive ^eildiclung dcr,
den, Joseph Finz ron Kosleuzh gehöugcn, dcr k, f.
Ncligionssondshcirschasl Sittich un Gebii-gsanue 5ul>
Uib. Nr. »72 u. l7.? dienstbaren ' ^ H>ubc ncbst
Mahlmühlc, wegen schuldiger 99 f!. 30 kr. <̂  5 c,,
gewiUigcr, und seyen zu deren Vornahme die 5 Feil-
bietunac-lagfahrlcn auf den 23. September, 2 l . Oc-
tober und ,8. November l- I . , iclesmal Vormittags
9 Uhr in loco Kosleulch >nit dcni Beisätze angcord»
nei worden, daß die zu veräußernde Realität bci der
3. Tagsalmng auch unter dem erhobenen Schätzung«-
werthe pr. lo^ö fi 50 kr. dein Meistbielcnden hinc-
angcgeblN werden wir!?.

Der Grundduchsi'Mv.cl, da3 Schatzu/iq^piolo-
loU und die LiciiiUionödcdingnissc löiznen hie^elicbts
eingcschc.i werden.

Wl'ireN'eig am lä. Jul i »3^7.

Z. l^3ü. (3) N r . 1 ^
E d i c t .

Das B^nksa/nchi Wippach macht össcnüich kund :
Es sey über (2'iüsch! cilen des ĉ<cas T»l st von Wippach,'
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wegen ihm schuldigen 36 fi. ,6'/« kr. c. 5. c., in
die Reassumirung der mit Bescheide vom 30. Jan-
ner »643, Z. 329, bewilligten, sonach aber mit
Bescheid vom ,4. Februar »844, Z. 4^9 , sistirten
dritten erecutwen Feilbictung des, dem Joseph Blagoine
von Wippach gehörigen, der Herrschaft Wippach öuk
Urb. Fol. 32, Rect. Nr . 27 dienstbaren, auf 33o
ft. geschätzten Hssll^s Cons. Nr. «/,. dic Tagsa!nlng
auf dei, '^5. Seplembcr l. I>, Vormittags von 3
bis 12 Uhr in dieftr Gerichtskanzlei mit dem An--
hange angeordnet, daß dieses Neale bei dieser Tag»
satzung auch unter dciu Schatzungswerthe himange-
gcbcn werde.

Der Grundbuchsertract, das Schä'tzuiqsproto-
oll und die Licitaiions^edingnisse können täglich Hier-

amts eingesehen weiden.
Bezirksgericht Wippach am 22. M'.i 18^7.

Z »^33. (3) Nr. 2289.
E d i c t .

Von dem k. k. Bez. Ge.richle Neifniz wird be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Johann
Schubert, Vormund der mj. (Zasspar Poufchiu'schen
Kinder >u iiaibach, in die execute Feilbietung der,
dem Franz Arko von Soderschitz Hs. 3ir. 35 gehö-
rigen, i?er Herrschaft R^ifmz s^d Urb. Fol 957 et
Rett. Nr. 4'>8 dienstbaren, auf 20,2 fi. 4U kr. gc<
schätzten Halden Hübe, wcgen schuldigen Ime.essen-
Nücksiandes und Klagskosten, im Bc'rage von 9ü fi.
5 kr. ̂  5. c , gewilliget, unb seyen zu deren Vor-
nahme 3 Taqsatzungen, und zwar auf den »6. Sep
temdcr, 2 , . October und 25- ^iovember l, I , icdes»
mal Vormittags um ,0 Uhr in loco der Realität mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß obige Realität
nur bei der 3. Feilbietungstagfatzung auch unter dem
Schäliungswerihe hintangegeben werden wird.

Bas Schätzungsvrotocoll, der Grundbuchsextract
und dle Licitacionsbedingnisse können täglich hieramlö
eingesehen werden.

K. K. Bez. Gericht Neifniz den 29. Jul i i357.

Z. i^54. (3) Nr. 2628.
E d i c t .

Vom Bez. Gerichle des Herzogtlmms Gottschee
wird hiemit zur aUgemeinen Kenntniß gebrach!: Es
sey über Ansuchen des Herrn Nicolaus Recher von
Laidach, durch Herrn Dr . Wurzbach, wider Johann
Kamc zu Kiindorf und Stcphan Ionke, Helena
Kame'schcn Verlaßcuralor. in die executive Fcilbie-
tung der zu Klindorf »ud Cons. 3ir. 8 liegenden,
deni Grui.dc'uche des Herzoglhums Gotischre zul)
Recr. '^ir. ^32 dl^nstbaren "..̂  Urb. Hübe und der
dazu gehörigen Gebäude, geschätzt auf 400 fi., dann
der daselbst' unbchausten °.<g U>b. Hübe Rcct. Nr.
232'.<4 u. 2»l , gcschätzt aus 3oo fi., pw. 225 fl
c. 5. c., ^ w i l l i g ! , und seyen biezu die Tägfahrtcn
auf den 5t . August, 30, September und 30. Occo-
der l, I ,^ jedesmal um >li Uhr Vormittags in loco
Klindorf mic dem Beisatze angeordnet, daß diese Rea-
lttäien erst bei der lrtzlen Feilbiciungstagfahrl u:',:cr
hrcm Echätzungswcrtl'e hint.ingtciebeü wcrdc«.

Glundducbscxtlact, Schatzuugsprotocoll und die
Feilbietungsbedi.^gnisse können hiergcrichls eingesehen
werden.

Bez. Gericht Gottschee am ^ , August »647.

Z. 1^61? (!) ^̂
- Ankündigung.

Bei der Herrschaft Ruckenstcin, in Unterkrai n
an der Save, liegen nachstehende Weine gegen
bare Bezahlung zum Verkaufe bcrcit, als:

9 W österr, Eim. vom Jahrgange 18^6,
20U dto dto 1845,
8 W dto dto 1844,
IM dto dto 1843,

zus. 2UW östcrr7"Eimer.
Kauflustige lverden mit dem Beisatze einge-

laden, daß diese Weine größtentheils Eigenbau-
Weine, alle schötifardlg, klar und rein sind.

Auch sind daselbst über 20 Metzen von dem
rühmlichst bekannten S t . Helenen-Weizen zum
Verkaufe vorräthig, und wird hievon zur schnellerm
Verbreitung dieses ergiebigen Productes auch klein-
weise hintanqegeben.

Vom Verwaltungsamte der Herrschaft Ruk-
kenstein am 19. )lugust 1847.

F ü r A e l t e r n .
Der Gefertigte wünscht ein Paar Kna-

ben von guten Häusern in Kost und Quar-
tier zu nchmen.

kaidach am 24. August 1657.
J o h a n n N l p p e r t ,

der (ihilurg'e, Gcburishilfe, Auge:;.-
und Zalmbeilkunde Magister,

wohnhaft am Schulplatz Nr. 296.

Freier Geschäftsverkauf.
Eine reale Buchbindersgerechtsame, im b.''

sten Betriebe stehend und sich wegen der Solidität
der Geschäfts- und Verschleiß-Artikel dcä besten
Absatzes erfreuend, ist aus freier Hand zu ver-
kaufen.

Der Besitzer dieser schuldenreinen Buchbm-
dersgerechtsamc «erkauft solche einzig wegen im
Alter vorgerückter Jahre', sichert dießfalls nickt
nur dillige, sehr vcrtheilhaftc Verkaufsbedingnijse
zu, sondern er tritt dem Kaufer auch alle seine
bisherigen Verlagsrecht«? ab; eben so kann dem
Letzteren auch ein auf das Beste sortirtes Waren-
lager dießfälliger Geschäfts-Amkel jeder Gattung
übergeben werden, von denen der Erkäufer einst-
weilen nur die Halbscheide dcs Uebergabsbetrag/s
in Barem zu erlegen haben wird.
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'Dieses Geschäft bedarf in seinem Betriebe
übrigens keiner Anrühmung, da solches in dieser
Beziehung die landeskundige Würdigung genießt;
nur wird in Anregung gebracht, daß ein sachkun-
diger Buch- oder Kunsthändler solches in Kürze
der Zeit auf eine noch höhere Stufe der Nutzab-
werfung heben könnte, und daß dem Kauferdurch
das Handlungs - Hauptbuch die Ueberzeugung
verschafft werde, daß solcher im I n - und Aus-
lande mit soliden Geschäftsfreunden in Verbin-
dung treten könne.

Die nähern Kaufbcdingnisse sind zu erfahren
bei ^ V ^ ^ e 5 ' < ? / « e I ' , Buchhändlerin Laibach.

Z 1437. (2) ^ "

Haus - Verkau f .
Das Haus - Nr. 39 in der Vorstadt Kar-

louiz zu Lack, mit dem geräumigen Hofe, an

welchem sich ein kleiner Hausgarten, eine für
die Weißgärber-Profession neu erbaute Werkstatt,
mit den sonstigen Wirthschaftsgebäuden, als:
Stallung, Heu- und Holzschupfcn, Wogenrcmise,
Dreschtenne u. s. w., befindet, ist sammt den
dazu gehörigen Waldanthcilen, aus freier Hand
gegen annehmbare Bedingmsse mit dem Bemer-
kcn zu verkaufen oder abcr zu verpachten, daß
diese Unternehmung für die Kauf- oder Pacht-
lustigen um so empfehlender seyn dürfte, als
beim erwähnten Hause seit erdenklichen Zeiten
der Weinausschank und seit mehr als 20 Jah-
ren her die Wcißgardergerechtsame besteht.

Alles Nähere ertheilt mündlich, oder auf
portofreie Bri?fe schriftlich der Eigenthümer.

Andreas Krenner

Z. 139,. ( l )

Ich nehme mir hiemit die Freiheit anzuzeigen, daß
mir vom lodl- Magistrate das Befugniß einer

N l! r » b e r g e t
u n d

(U a! l! ^ l i t nk - M n r f n < V5 a n 5< l n nli
verliehen worden ist, welche ich unter der F i rma:

Jg. Urbantschitschm
betreiben werde.

Versehen mit einem großen Lager von allen in die-
sev Fach gehörenden Artikeln, hoffe ich durch beson-
ders bllllge Preise das Vertrauen eines werthen
<?., l, , Publikums zu erwerben-
Das Locale deftndet sich am alten Markt Nr. 159,

nnDolcher'schcnHause.
Laibach den ,o. August '847.

I g Mrbantschitsch.
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Z. ,4,3. 3)

Lei Ll3uniüller et 5eid! in ^Vien,
k. f. Hofbuchhandler, ist erschienen und durch

IgtW Illsw Edl. v. Kleimnayr
in Laidach zu beziiheli:

Waldwerth-Schätzung und Ertrags-Erhcbuna
r> o n ^

Georg Winkler Gdlen v Bruckeubrand,
Professor der Mathemalit a» dcr k. k. Foistlehranstalt zu Mari^brum,, in zwe, Abtheilungen.

Zweite verbesserte Ausgabe, in Umschlag brosch. 2 ft. 3« kr. C. M .
Eine Sache, die mehrere mid oft riele Jahre zu ihrer Reife, sohin zu ihrer Brauchbarkeit und Benutzung

bcdarf, kann nnr bei ihrer Reifczeit nach ihrem reelen Wcrrhe geschäht und veranschlagt werden; dieser Zeit»
punct u«d der Beda'.f der Sache ist der einzige uno sicherste Maßstab zur Beurtheilung und Schätzung ihres
Werthes. Daß dieses Princip vorzüglich bei der scrags-Best immung und Werihschätzung der Wälder und
Auen seine vollständige Anwendung findet, wird Niemand in Abrede stellen wollen. Auf Grund dess. n hat der
Verfasser daS schlagbare Holz , in Verbindung mit der verhältnißmäsugen Uimriebsfiäche, als M a ß s t a b ge»
wählt , und so aus den z w e i H a u v c fac core n der Walder ihre j ä h r l i c h e N u hu ng sgr o'sie ad^eseitet,
wodurch die Regulirung der Wälder auf eine höchst einfache Weise mit dem geringsten Zeit- und Kostenauf-
!va:,5e bewirkt, und der möglichst g l e i ch n a c h h a l t i g e E r t r a g derselben vollkommen gesichert ist.

Ferner von demselben Verfasser sind auch ;u kaben:

Logar i rhmische und logar t thmisch: t r igonometr ische T a f e l n , zum Gebrau-
che »n technische« und höher» Schulen lc. Zwelie, se!)l^sltiL Aufgabe, in Umschl. br. 50 tr. C. M.

U m d ie feh le r f r e i e R i c h t i g k e i t zu v e r b ü r g e n , h a t der V e r f a s s e r f ü r j e d e a n l h n g e l a n g t e A n z e i g e
e » n e s ü b e r s e l ) e n e n F e h l e r s , d e r z i l f a l s c h e n R e c h n u n g e n f ü h r e n k a n n , e i n e n k. k. D u c a -
t e n z u b e z a h l e n , u n d d i e a n g e z e i g t e f e h l e r h a f t e S t e l l e s o d a n n ö f f e n t l i c h b e k a n n t z u
m a c h e n s i ch v e r p f l i c h t e t .

T a s c h e n - D e n d r o m e t e r ( B a u m m e s s e r ) , M l l l e l s t we lchem m a n die H ö h e u n d jeden b e l i e b i g e "
D u r c h m e s s e r stehender B ä u m e messcn, n n d a u s den bc i^egebenel , H u b i k r a f e l n den I n H a l l , sowoh l
stehender, a l s l i egender B a u m s t ä m m e o h n e R e c h n u n g e n t n e h m e n k a n n . ^ r e verbesserte A u s g a b e , n n t
, K u p f . , «n U m s c h l , geh . 3 0 kr. C . M .

Systematische Abhandlung über die Pothenoth sche 'Aufgabe und ihrer
einfachsten Anwendung, aus dre« gegebenen Puncte:, den Meßtisch m einem vierten Pun.'te zu oi'icntirei,
und zugleich durch das Nuck-vartsemschneiden diclen Punct auf dem Tischblatte zn bestimmen , eine Meß-
ovc: allen fortz:n'e^en und zu vollenden. M i r 2 Kup i . , in Umschl. geh. 40 kr. C. M .

3 »ä'6. (2)
s o eden «st be» J o h a n n P a t e r n o l l i i" Gör z c<

schienen uno bei

Ignl^ Alois Cdlrn v. Memmayr
zu haben :

38 ^ o V L l t i 5 ̂  N11Hl.1 <̂  i '̂ u cl i. ^3^i-

Der I n h a l t dieses ( 2 l 7 Selten starken) Werk-
chens hat die Tendenz, der Jugend und der arbeiten-
den und leidenden Menschenclasse sittlich - religiöse Ge-
sinnungen beizubringen und sie in den Widerwärtigkeiten
des Lebens geduldig, ausharrend und in der Tugend
ftlls beharrlich zu erhallen.

A n s dieser nämlichen Vuchdruckerei
ist ferner noch erschienen und in obiger Handlung zu

haben:

M e s i n g a s t i Kr i sh 10 kr.
Naukopolne pripovesti sa flovensko

mladosi. i5 kr.

Z. 1412. (3)
I n N v m b e r g s Verlagshandlnnss in Le ipz ig

lst ers6)leucn und bei

MM ALOIS EDL.V. RLEWMAVR
in Laibach zu haben:

Die

Iimmerwerksbaukunst
in allen ihren Theilen

b e a r b e i t e t u n d h e r a u s g e g e b e n
v o «

I . A. Nomberg.
Mtt »81 Tafeln ,n Fol,o u»d .̂ 8 Druckbogen Text.

Prns 27 fi. C. M .
Diese Zimmerwerksdaukunst gibt nicht allein alle

zum Hauscrbau nöthige Cou^ructioneu in großer Aus'
führlichkeit, sonderu behand.lt nailientlich den Treppe"-
bau in Holz, sowie den Brücke?'bau in Holz mit gl'v-
ßer Vollständigkeit.



Bei Georg Kercher,
! so wie in alle», libngrti Bllchhalldlungrn i l i L a i b ach M

wird Bestellung angenommen M

auf folgende vorzügliche Vredigten um herabgesetzt?
jedoch nur für 3 Monate gültige Vrrife. ^

Änlon lVanliÄcls W

Geistliche Reden für das «Landvoll, >
auf alle Zonn- und Fasttags ^ ^ Mahres. W

Nebst einem Anhange uon allgemeinen Gclcgcnhcits.Predigten.
3 Viinve. 6« Vogen. 7. Auflage, gr. g ̂ ^ b ^ d ^ ^ ü h r ^ s t . ^o kr. . nun für 3 Monate nur R st. 4tt br Q M

A n h a l t v e s e r s t e n B a n d e s .
Sonntags - Neden. ^

Erste Hälfte. — VomAdrent bis Pfingsten. W

d^ecn. Bon d.m Gebethe. - Auf den sechste Sonnrag nach Ostern.^- V«„ d̂ r Nachfolge I^u ChrK " ^ ̂ " ^ ' " ^ " ^ " " " ^ " «

N n l i a l t d o s z w e i t e n u n d d r i t t e n N a n d e s .
S o n n t a g s - N e d e n . '

den fimfccn S-nnt.g nach Pfinqste... - Wie man die Le d.nsch^^ ^ ' . ^ ^ ^ ^ ' ' ' ' 7 1 " ^ dam, ste auch f . r den Hlmme «.rdle.stlich werden. - Auf

Predigten cmcsSeclsorgcrs auf dem «Lande >
für alle Sonn- und Festtage eines katholischen Kirchenjahres, W

W
! Von I . Neinisch. ' W

3 theile. 5« Voaen. 2. vermehrte Auflage, gr 8. früher » st. «o br. nun für 3 Monate nur 2 ss 545

U a " , besonders <,ber jcner auf dem Uansie, wird darin alle vorliNen«^^^^^^
"r heilior« tathe.lischc« Ncliai«« hcsondors gut abg7ia«dclV«^"N W^ü ^r^r^^^^^^^^^ s'̂ r wc'N'u''si«de7"" " " "



^ ^ ^ ^ « ^ Aus dem Italienischen übersetzt von Ignaz Kollmann.
M « Theile. 48 Vsgen. gr. 8. früher 3 ss. nun für « Monate nur i st. 3» kr. A M .

Der durch seine ebenfalls rühmlichst bekannten Kanzel^eden hockgepriesene Herr Gubernialrach Ioh. Nep. Krauß sagt übet
dleses Werk: Es isl wahrhaft erfreulich, daß die Kanzelrcden dieses in neuerer Zeit in Jul ien so berühmten Mannes durch cine ge-
wandte, mit beiden Epracken »vot>l vertraute Feder in das Deutsche übersetzt worden sind; dic vorzüglichsten Werke geistlicher Bered-
samkeit babcn hierdurch rinen sehr schätzbaren Beitrag erhalten. Dieser ausgezeichnete Kanzelredl'.er zeigt nebst seiner 'theologischen G "
lshrsamkeit ein tiefes Studium der Geschichte, der philosophischen Systeme der Alten, der Sitten der Völker und ihrer keioen und Ve»
lrrungcn, und weiß aus dem Neichihume seiner Kenntnisse die wirk amsten und treffendsten Velegc für seine christlichen u dgöltllchen Wahr-
heiten anzuführen, die er abhandelt. Ergreifend sind die an das Herz und Gewissen der Verirrten und Verhärteten gerichteten Predigte«.

M Johann Martin Wehrsg's Predigten
^ 1 Band?, 487 Bogen,, um dln ans 3 Msnate hcrabgesmten billige» Preis

von « T fl. CM.
Die Religionsvorträge des He^rn Pfarrers Gehrig sind zu häusig in den Handen de? hochwürdigen Geistlichkeit, und

ihre vorzügliche Brauchbarkeit so allgemein angepriesen, daß es überflüssig ist, Mehreres zu ihrer Empfehlung nachzutragen.

I n h a l t ver 3 1 Vänve. welche auch einzeln um vie angesetzten Preise zu beziehen sinv-
Neue Sonn< und Festtagspredigten, zur Beförderung einer sittlich

r e l i g i ö s e n D e n k a r r , v o r z ü g l i c h u n t e r dem L a n d o o l k e . 6 B ä n d e . O d e r
de r s ä m m t l i c h , » P r e d i g t e n 1 . b i s 6 . B a n d . g r . 8 . . . . 2 ft.

Neuere Festprcdigten zur Belehrung, Besserung und Beruhigung
beo Landvolkes. Der sämmtlichen Predigten ?. Band. gr. 8. , st. 12 lr.

Neueste Volkspredigteu und Homilien auf alle Sonn- und Festtage
des katholischen Kirchenjahres. ) Theile. Oder dcr sämmtlichen Pre-
digten 8. bis 1U Band. gr. L 2 ft,

Allerneueste Predigten und Predigt-Entwürfe für das ganze katho-
lisch, Kirchenjahr. «Theile. Odcr bcr sämmtlichen Predigten i l . dis 1^.
B«nd. gr. 8. . . . 2 st.

Sonn- und festtägliche Predigten für das ganze katholische Kirchen-
jahi:, nebst mehreren Predigt - Entwürfen und Gclegenheilö - Re-
den, a Theile. Oder der sämmtlichen Predigten l5. bis ,8. Band.
gr. 8 2si.

Die zehn Gebothe Gottes im Geiste und Sinne Jesu aufgefaßt, er-
klärt und in Reden dem christlichen Volk/ vorgetragen. lZ -̂l Handbuch
für Iee'.sorger, Schullchrer und christliche Hausväter. Oder der sämmt-
lichen Werke 19-Band. gr. 8. . 30 kr.

Die sieben Sakramente der katholischen Kircke, in Predigten dem
chrif.l'chtn Volte und in Katechesen ver christlichen öehrjugend vorge»

tragen. Nebst Katechesen über das Vater-Unser, den englischen Gruß,
die fünf Gebothe der Kirche, die gutcn Werke, die acht Seligkeiten
und die evangelischen Räthe. Der sämmtlichen Predigten 30- 2jsn0>
gr. 8 20 kr.

Betrachtungen über die Leidensgeschichte Jesu Christi wahrend der
heiligen Messe, und ganz besonders in der heiligen Fastenzeit sta>^ ^
gewöhnlichen Ecatione» zur öffentlichen und Pri»aterbauung, auch!"
Prcdiger ju fünfzehn Fastcnpredigten brauchbar. Ein Beitrag i "
Verbesserung der Liturgie. Der sämmtlichen Predigten 2 l . ^,""1 '
gr. 8 ^ l l . !

Letzte Predigten. Zwei vollständige Jahrgänge. 6 Theil?. Del ^
sämmtlichen Predigten 22 bis 2?. Balid. gr. 8. . " f t - ^ " '

X I I I . Predigten als Erinnerungen an einige Wahrheiten der christ-
lichen Religion und Sittinlehre. Der sämmtlichen Predigten 2«. Ba"»'
gr. 8 . 24 ll> ^

Sonn- und festtägliche Predigten und Homilien nebst einigen Gele'
genheits.Reden und einem Curse Fastenpredigten. Zwei Thei le. ^<
b.'m Bildnisse deS Berfasserc. Der sämmtlichen Predigten 29- und ̂ ' ^
Band . gr. 8. . . . . . . . . . t f l - ^ k l '

Hinterlassene Fest- und Feiertags-Predigten nebst einigen Sonntags '
und Gclegenheitö-Pretügten. M i t einer kurzen Lsbenkbcschlsibunu^^
Verewigten, und der bei seiner Tobesscier gehaltenen Leichenrede. / - ^
sämmtlichen Werke 31. Band. gr. 8. ' . . . . ^

^ M Ueber den innern Frieden.
W ^ ^ ^ Von Ambrosius von Lombez.

Aus dem Französischen übersetzt nach ver l f t . Von dem Verfasser verbesserten unv vermehrten Auf lage gr< 8. t st. 6 ^

Der innere Friede, diescs edle Kleinod der Eeele, rrie sparsam zeigt er sich bei dem Gewirre des Menschenlebens, wie f r ^
ist er dem Leiden und Drucke aller Art , der nnserc Nulie und Heiterkeit stört: diesen Frieden de? Seele kann uns bloße Philosoph '
nicht verschaffen, weil sie nicht aus dem Born des Göttlichen schöpfet, und doch ohne diesen Frieden steht der ,Me„sch anf ^
schwankenden Fluthen der Wünsche, Tauschungen, Aelirrungen und Leidenschaften aller Ar t , womit er stets fortgetrieben wird, "
ruhig und verlassen da. , . ^e

Dieses Buch zeichnet sich durch musterhafte Ordnung und Gedankenfolge, durch eine herzliche, esmutlugende S i t ten»r .
vorzüglich aus. Es sind darin keine schwan^ndcu, aus der Lust geqriffenen Vernunftschliisse, sondern auf das Menschcnherz '^
sich gründende Erfahrungslehven, daher auch wenige Schriften dieser Gattung eine so hohe Achtung verdienen, als diese; weil »" "
Leser mit Inm'okeit ergreift, und ihm ganz aus der Seele spricht.

A H » WUe diese 5 Prediger-Werke in 4 4 Bänden smd statt «8 si.
zusammengenommen nm RK ft. GM. zu beziehen (Kommt da
her ein Zand nur aut 20 kr. CM.)


